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Bundeskanzler  Dr, Kreisky  sieht in der Realisierung

des Vorhabens  in erster Linie  die notwendige  Verbindung

zum westlichsten  Land, dadurch  feste Bindung  im Bun-

desstaat, der derzeit  darum bemüht  ist, die Forderungen

der Bundesländer  nach Maßgabe  zu realisieren.  Des  weiteren

sei die Errichtung  der nneingesühränkten  'Verbindung  von

der Inntal-  zur Rheintalautobahn  den europäisühen  In-

tegrationsbestrebungen  angepaßt.  Bundeskanzler  Dr.  Bt'uno

Kreisky  verbindet  zum 8ch1uß seiner Rede mit  der  Bau-

verwirklichung  die Hoffnung,  daß die Durchführung  ohne

Opfer erfolgen  möge, der Bau zum 8egen der Bundes-

länder werde und großartige  &beit  den Ruhm  öster-
reichischBn  Könnens  weitertrage.

Bautenminister  Moser löste den symbolisühen  ersten

8prengschuß aus und mit dem Abspielen  der Bundeg-

und Landeshymne  sühloß  der Festakt  beim O.itportal.

Am Nafömittag  versammelte  man  sich beim  Portal

Klösterle.  Im wesentlichen  der Festfeier  von  Vormittag

angelehnt,  wurde auüh hier die Tunnelsegnung  - Weih-

bisühof  DDr.  Bruno  Wechner  nahm sie vor  - und Tunnel-

taufe durchgeführt.  Neben den Rednern  des Vormittages

ergriff  in Klösterle  aueh Vorarlbergs  Landeshauptmann

Kessler das Wort.  Den ersten 8prengschuß  löste Minister
hdrosch  aus.

Mit diesem offiziellen  Tunnelanstich  beginnt  nun  das
Wühlen  durch  den Berg. Und  wir  wünsohen,  wie  die Fest-
redner des Tages,  ein ,,Glück  auf".

SCillOß-
MUSeUm
lül'ldeCk

Ttiglich
geöffnef von
10 bis 17 Uhr
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DieBarbarakireheinFließu.ihrneuesHauptportal

Die  Barbarakird'ie  in  Fließ  steht  zur  Pfarrgemeinde  durfö

ihre  Entstehungsgesföid'ite  in einer  besonders  engen  inneren  Be-

ziehung. Sie wurde in den Jahren 1800 bis 1804 unter  großen
materiellen  Opfern  aussd'iließliai  von  Gemeindemitgliedern  er-

baut. Selbst die Bauplanung und Gesta4tungsideen stammen aus
der Hand  eines Fließers,  des damaligen  Pfarrers  und  späteren

Dekans  von  Zams,  Nikolaus  Tolentin  Sföuler  (geb. 1756  in

Fließ).  Der  bekannte  ,,Fließer  Pfarrer"  Maaß,  der von  1805

an die Seelsorge  der Pfarrgemeinde  aus den Händen  S*ulers

übernahm,  spendöte  füe nad'i  ihm  bpnannte  ,,Maaß-Glo&e':

wel*e  im  Läutgebälk  des reffiten  Turme!s  aufgehfögt  ist.

Dadurch, daß im Zuge der Restaurierung in den Jahren
1971/72 dic Ccstaltung de4 neuen Hauptportals der Kir*e
wiederum  einem  Mitglied  der Fließer  Pfarrgemeinde,  nämlidx

dem Urgener  Bildhauer  Engelbert  Gitterle  übergeben  wurde,

ist die enge Beziehung  zwisd'ien  Barbarakirdie  und Pfarrge-

meinde  neu belebt  worden.

Diese  enge Verbindung  zwis*en  d6m künstleris*en  Gesdie-

hen und  der  unrnittelbaren  Umwelt  ist in Tirol  in  vielen  Fällen

ein sehr entsföeidendes  Kriterium  für  die Beurteilung  des Kunst-

sföaffens,  weMes  vor  allem  um die Zeit  der Entstehung  der

Fortsetm  8eite  ö



14.7.-20.7.

8ünntag,  14.  Juli

1.  Prügramrn:

16.30  Die  Widitelmänner
16. 45  Abenteuer  im  Regenbügenland
17. 1ü  Pferd  ohne  Kopf
17. 55  Toby  und  Tobias
18. üü  Fteude  an  Musik
18.3ü  Lumieres  Kinder:  Filme  von

Amateuven
'19.ü0  Küexistenz  mit  dem  Islam:

Christen  in  Ägypten
19.30  Zeit  im  Bild
aig.45
2ü.10
2ü.15

Sport
Christ  in  der  Zeit
Bekenntnisse  des  Hoföstaplers
Felix  Krull:  Filmkomödie  nadi

Mütiven  des  Romans  von  Thomas
Mann

22.üü  Zeit  im  Bild  und  Spürt

18.üü
18.3ü
ig.so

19.45
2ü:1ü
20.15

22.15
22.2ü

2. Programm:

17.üü bis  18.0ü  Aufzeirhnung  aus Graz:
Osterreiühisdie  Leiditathletik-
Meistersd'iaften
Woöenmagazin
Panürama
Zeit  im  Bild
Kultur  -  speziell
Umkreis
TV-Nad'ibar
zu Gast  bei...  Irland
Die  Fragen  des Christen
Zeit  im  Bild

Montag,  15.  Juli
1. Programm:

18.üü  Teletest
18.30  Paradiese  der  Tiere:  Sdxnauz-

Mrtige  Wassevkolosse
2ü.15  Boney
21.05  TV  im  Rüdcspiegel:  Erinnerungen

an das  Neueste  von  gestern
21.5ü  Zeit  im  Bild

2. Progran'imi

20.15  Das  Gesprädi:  DDr.  Günther

Nenning  spridit  mit Robert  Jungk
21. ü5  Die  Galerie
21.35  Telereprisen

Dienstag,  16. Juli
1.  Pmgramm:

18.00  Kara  Ben  Nemsi  Effendi:  Nadi
Motiven  von  Kavl  May

18.30  Der  rosarüte  Panther
2ü.15  Ein  Platz  für  Tiere:  Mit  Professor

Dr.  Bernhard  Grzimek
2L00  Eine  Tür  föllt  zu:  Psyrhükrimi
22.40  Zeit  im  Bild

2. Programm:

20.15  Politisföe  Dokumentatiün
21. 00  Franz  von  Piesenham:  Franz

Stelzhamer  1802  bis  1874
21. 45  Teleyeprisen
22. ü5  Zeit  im  Bild  und  Kultur

Mittwüdi,  17. Juli
1.  Programm:

Il.üÜ  Programm  für  den  Sföiditarbeiter:
Bekenntnisse  des  Hoistaplers
Felix  Krull

16. 3ü  Meister  Pinsel
17. 1Ü  Tim  und  Struppi  im  Sonnen-

tempel
17. 5ü  Vogeljunge  in  Gefahr
18. 0ü  Stan  Laurel  & Olivev  Hardy
.18.30  Fernsehküföe:  Srhinkenauflauf

mit  Topfen
18.55  Belangsendung  der  SPt)
2ü.15  Der  goldene  Pfau:  Internationaler

Volksmusikwettbewerb  -  Gala-
abend  des  ungarisdien  Fernsehens
aus  Stuhlweißenburg  in  Zusam-
menarbeit  mit  dem  ORF

21.15  Werbung
21. 2ü  Quersinitte
22. 2o  Zeit  im  Bild

2. Programm:

2ü.15  Küß  mifö,  Dummkopf:

Amerikanisdies  Filmlustspiel
22.15  Telereprisen

Dünnerstag,  18.  Juli

1.  Ptügramm:

18.üü  Kava  Ben  Nemsi  Effendi
18.30  Sportmosaik
20.15  Eine  junge  Ehe:  Meine  Tage

mit  Pierre:  Die  Gesdiidite  einer
Ehe  aus  der  Sid'it  der  Frau

22.1ü  Zeit  im  Bild

2. Programm:

2ü.15  Dalli,  Dalli
21.45  Telereprisen

Freitag, 19. Juli
1. Prügramm:

iLoo  Pvogramm  für  den  Sföiditarbeiter:
Eine  Tür  ffült  zu

12.45  Seniohenclub
':aOO  Orientierung
18.30  Verliebt  in  eine  Hexe
2ü.15  Die  Onefün-Linie
21.ü5  Werbung
21.1ü  Pülitisdie  Dokumentation
22.1ü  Zeit  im  Bild

22.15  Velaba  ruft:  Abenteuer  in  Afrika

2. Pmgramm:

13.üO  bis  16.45  Direktübertragung  aus
Kitzbühel:  Internationele  öster-
reidiisdie  Tennismeistersdiaften,
Hörreneinzel,  Semfflnale

2ü.üü  Zum  Wodienende  unterwegs
2ü.15  Der  Origianlfflm:  La  vie  conjugale

-  Jean-Marc: Eine junge Ehe -
Meine Nädite  mit Jacqueline
(Die  Gesdiidite  einer  Ehe  aus  der
Sidit  des  Mannes]

22.10  Telereprisen

Samstag, 20. Juli
1.  Programm:

14.15  bis  16.30  Eurovision  aus  Brands
Hatdi:  Fürmel-l-WM-Lauf  um  den
Großen  Preis  von  England

16. 50  Die  Sendung  mit  der  Maus
17. 15  Mit  der  Kamera  dabei
18. üO Die  Partridge-Familie
18.30  Kultur  -  speziell
18.55  Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads
20.15  Die  Powenz-Bande
21.1ü  Werbung
21.15  Sport
21. 45  Zeit  im  Bild
22. üü  Krimi:  Im  Dunkel  der  Nadit

2. Programm:

13.00  bis  16.5ü  Direktübertragung  aus
Kitzbühel:  Internationel  öster-
reidiisdie  Tennismeistersiaften.
Damen-  und  Herrendoppel,  Finale

1ß.55  ,,Zum  Wiedet-Sehen":  I)ie  Frau
meiner  Träume

18.30  Mini-Max
18.55  Musiknad'iriditen
ansrhl.  Musikclub

2ü.15  Wie  idi  den  Krieg  gewann:

Makabre  Filmgroteske  nadi  dön
fiktiven  Memoiven  eines  britisien
Offiziers  über  seine  Erlebnisse  im
Zweiten  Weltkrieg

22.üü  Zeit  im  Bild

Gleidibleibende  8endungen
vün  Müntag  bis  Freitag

1, Programmi

18. 25  Gute-Nad»t-Sendung
19. ü0  0sterreidibild

19.2ü  ORF  heute  abend
)9.24  Werbung

19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.0ü  Werbung
2ü.ü6  Sport
2ü.ü9  Wsrbung
2. Programmi

19. 3ü  Zeit  im  Btld
20. 00  0RF  heute  abend
20.Of1  Wissensühaftliahe  Naohriohten
20.09  Umkreis

8uche  verläßlichen

lKW Füi'ireF und Rüupenfümer
mit  Praxis

Kürlflülseheider,Fröchlerei,Ried,Tel.05472-294

8uche  für  meinen  Sohn

für  das  8chu1jahr  1974-75

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

IimmeF miiVerpflegung

li
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LANDECKER  'VOLKSI'ES,T  bis  14.Ju1i

auf der Bühne am 13. und 14. Juli beim'Landecker  Volksfest

(Sie wuxden vom ZDI" für den 22. Juli 19Z4 in der R;di-Carel-Show  engagiext)

, Barbarakiraie im Oberinntal  eine bedeutende  Breitenwirkung
zeigte,  ohne  zur  Volkskunst  zu werden.

Aud'x fiir die Beurteilung  der Barbarakird'ie,  die  als  aus-

s*ließlidü  von  Laien  und Handwerkern  errid'itetes  Bauwerk

bereits den Bereid'i &r  sogenannten  ,,anonymen  Ar*itektur"

berührt, ist das Kriterium  der Beziehung  zwisdien  Kunstwerk

und unmittelbarer  Umwelt  sehr wesentli*.

Zeitlid'z fällt  die Entstehung  der Barbarakirshe  zwar  in die

Stilepod'+e  des Spätklassizismus,  ardfftektonisa'i  ist sie jedod'i

vor allem in ihrer  Außenersd'ieinung  deutlidi  von  baro&en

Stilelementen gepr%t;  dies sind hauptfühlidi  die Doppelturm-
fassade mit  dem  sehr einfaföen  Volutengiebel  und   Ausridi-

tung des Gesamtbauwerkes  auf  eine Längsadise,  was im  barok-

ken Kird'ienbau  naffi  der Renaissance  wieder  durd'ibrid'it.  Be-

sonders erwähnt  werden  muß jedod'i  die bewußt  exponierte

Lage der Kir*e  in der Landsdiaft,  worauf  die Planer  und  Er-

bauer offenhar  besonderen  Wert  gelegt  haben.  Die  Situierung

nahe der Geländförufökante  auf  einem  vorgesd"iobenen  kleinen

Plateau, maföt  das Bauwerk  zu einem  einmaligen  und  markan-

ten Bestandteil  des Landsföaftsbildes,  dessen  Erhaltung  von

übergemeindli*en  Interesse  sein müßte.  Der  niedere  Portafüor-

bau aus den Jahren 1971/72 fügt  sifö mit  seiner  einfad'ien  Glie-
derung  bzw.  dem gesföwungenen  und  gebrodienen  Giebel  har-

monisd'i  in füe baro*en  Stilelemente  der Hauptfassade  ein und

, bildet  gleifözeitig  den engeren  Rahmen  für  das von  Gitterle
gestaltete  Hauptportal.

Die  künstlerisföe  Gestaltung  von  Toren  bzw.  Kir*enporta-

len ist seit jeher  eine besondere  Aufgabe  für  Bildhauer  oder

Ard'iitekten.  Es sei hier  vor  allem  an die Portale  der romani-

sd'ien oder  gotis*en  Kirföen  erinnert.

Das Tor, die Pforte stellt seit Jahrtausenden jenen symbol-
träditigen  Ort  in der sakralen  Arföitektur  dar,  der zwei  ver-

sd'iiedene  Welten  bzw.  Räume  voneinander  trennt:  den sakra-

len, den heiligen  Raum  vom  profanen  Raum.  Das Tor  ist die

Sd'iwelle  von  der einen  in die andere  Welt,  die Grenze  weldte

beide  Welten  trennt  bzw.  wo.beide  Welten  zusammentreffen.

An ihr kann der ül>ergang  von  der einen zur  anderen  Welt
unmittelbar  vollzogen  und  erkannt  werden.  Und  darum  liegt

die große  religiöse  Bedeutung  von  &hwelle  und  Tor;  der  Grund

aufö, warum  ebeffi dieser  Ort  immer  wieder  zu  besonderön

künstlerisföen  Gestaltungen  Anlaß  war.

Gitterle  üfürnahm  nun  die sidxerlidi  nid'it  sehr leid'ite  Auf-

' gabe, diesen besonderen,  symbofüäditigen  Ort,  das Hauptpor-

tal  der  Barbarakirdhe  so zu gestalten,  daß einerseits  der barok-

ken  Außenersföeinung  der  Kirföe  formal  Re*nung  getragen

und  andererseits  dem ardiitektonis*en  und  symbolischen  Sinn-

gehalt  eines Tores  durdi  entspred'iende  Themenwahl  der Dar-

stellung  entsprodien  wurde.  Als  bildhauqrisa'ies  Ausdru&smittel

, wfölte  Gitterle  das Relief,  eines der füesten  plastisd'ien  Ge-

staltungsformen.  Das Relief  spielte  zwar  im Baro&  ni*t  jene

überragende  Rolle  in der Bildhauerei  wie  etwa  in  der früh-

föristli*en  Zeit  oder  im  Mittelalter,  wurde  aber  im sogenann-

ten ,,freien"  oder  ,,malerisföen  Stil':  den aud'i  Gitterle  in seiner

Arbeit  anstrebt,  aufö  im  Barodc  häu'fig  verwendet.

Die  bereits  angesprodiene  Torsymbolik  wird  in dem  von  Git-

terle  dargestellten,  Thema  wieder  aufgegrifFen.  Die  in der Ge-

.samtkomposition,  dorninierende  Christusfigur  trepnt  (wie  die

Sd'üwelle)  die Welt  der Siinde,  des Abfalls  von  Gott  von  der

Welt der Erlösung,  der  Hoffnung;  gleidizeitig  werden  diese bei-

den Seinsberei*e gerade  durfö  diesen  Christus  wieder  in Ver-

bindung gebra*t,  indem  Gitterle  die Christusgestalt  als Grenze

zwisd'üen  den einzelnen  Darstellungsbereid'ien  betont  mittig  ein-

setzt. So sdxeidet Christus  nid'it  nur  die füiden  Welten,  sondern

stellt au*  den übergang  von  der einen  in die andere  Welt  dar.

Er ist dargestellt in  einer  beinahe  übernatürli*en,  eher  zei*en-

haften Körperhaltung,  in der er den Tod  (Kreuzigung)  und  die

Auferstehung gleid»zeitig  versinnbildli*t.  Die Auferstehung,

die als Quelle der Hoffnung  und  Befreiung  vom  unfreien  Le-

ben (Darstellung  im gekneföteten  angeketteten  Mensd»en)  ge-

zeigt wird. Die Auferstehung,  die als endgiiltige  überwindung

des Todes interpretiert  wird,  dem der zeitlid"ie  Mensd'i  dieser

Welt ohne Christus hoffnungslos  ausgeliefert  wäre,  bedroht

von der ungeheuren Gewalt  des Bösen  (der  dargestellte  Drad'ie),

des Unbewußten, des Vergängliffien.  Die  Auferstehung  für  den

Mens*en,  der ohne  Glaube  zur  unbeseelten  Kreatur  wird  (dar-

gestellt in der zu Boden  'gedfü&ten  Frauengestalt),  unFähig  sid'i

selfüt zu erheben.  Der  Menstfö,  der (in der Muttergottesgestalt)

dur*  den Glaufün  den Tod,  das Böse, das Nid'its  überwinden

und Gott finden kann.  Die  Flud'it  von  Adam  (der  Mens*)  und

Eva aus dem Paradies  symbolhaft  für  den Brud'i.mit  Gott,

ohne den der Lefünsbaum  verdorrt;  die Fludit  in die Sud'ie

nad'i dem Sinngehalt  des stfödig  vom  Tod  bedrohten  Lebens.

Dieses nahezu unersfööpflidie  Thema  hat  Gitterle  versu*t  in

einer zweijährigen  in Kupferble*  getriebenen  Reliefarbeit  so

zu gestalten,  daß man herausgefordert  wird,  sidi  beim  über-

sd"ireiten der Saiwelle, beim  Durd'is&eiten  des Tores  mit  die-
sem entsföeidenden  Thema  zu bes6äftigen.

Fritz  Fald'x, Lande&

KUnSföeffü,üuSdem17.1üt1f11UndeFi
,,Bürock in föndeck", Aussfellung im

o Schloßmuseum
Große Aufregung  verursad'ite  im  Friihjahr  1973  die Meldung,

aus der Burs*lkird'ie  in Landedc  seien 22 Plastiken  gestohlen

worden. Fast nod'i größer  war  ftir  viele  die überrasdxung,  als

man die Sföadenssumme hörte,  denn  nur  wenige  wußten,  wel-

dxe Sdiätze von  dieser unsdieföbaren  Kird'ie  beherbergt  wu'r-

den. Gliidclid'ierweise konnten  die wertyollen  &hnitzereien  aus-

gefors*t  werden  und  sind  nun  im Rahmen  einer  Ausstellung

dem Putilikum  zugänglidi.  Es ist ein guter  Start  des neuen

Kulturreferenten  der Stadt  Lande&,  Kurt  Leitl,  für  diese Aus-

stellung als Verantwortlia'ier  zu zeidinen.  Dr.  Gert  Ammann

gestaltete  den ausfiihrli*en  Katalog  mit  wissensdiaftlicher  Ge-
nauigkeit  und  redaktionellem  Ges*i&.

Die große Ausötellung  ,,Baro&  im Oberland"  vom  vergan-

genen Jahr wies mit  Deutlid'ikeit.  auf  jene bedingte  Eigenstän-

digkeit hin, die die ffflhe  Barodtkunst  in diesem  Raum  kenn-

' zeiffin4t.  Zentralfiguren  waren  unter  anderen  jene Kiinstler,  die

um 1650  mit  der Ausgestaltung  der Bursdxlkirdie  beauftragt

, waren'  (Adam  Payr  aus Prutz  und Mid'iael  Led"ileitner  aus

Grins).  Die  auf einer'bäuerli*en  Infrastruktur  beruhende

Werkstättentradition  ist eine der Grundlagen  der unverwe*-

selbaren  Gestaltungöweise;  ein gutes Stü&  Volkskunst  findet
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seinen Nieders*lag.  Die Sfönitzereien  sind herb, italienisd'ie

Vorbilder  sföeinen  wirkungslos  geblieben  zu sein.,Die  Arbeiten

entstammen  der  t)bergangszeit  zwisd'ien  Gotik  und Barodc,

wobei  die Renaissance  ansd'ieinend  ohne  Gewidxt  bleibt,  wenn

au*  die starre  Anatomie  der  Arbeiten  Leffileitners  gelegentliffi

an Mantegna  erinnert.  Adam  Payr  versud'it  mit  fast  expressiv

,,gelängter  Körperlidikeit"  (Ammann)  geistige  Inhalte  zum

Ausdru*  zu bringen.  Die  14 Nothelfer,  Hod'ireliefs  des linken

Seitenaltars,  zeigen  rnit  ihren  eigenartig  versdiwommenen  Pro-

portionen  die Grenze  der Kunst  Payrs,  aber auffi  jene fern

jeder  gekünstelten  Gfüte  liegende  sakrale  Afüid'it  und  Wir-

kung.  Das bäuerlid'ie  Element  ist  unverkennbar  und  madit  mit

den Reiz  dieser  Arbeiten  aus. Mid'iael  Lechleitner,  der jiingere

der füiden,  zeigt  si*  wesentli*  routinierter,  seine Arbeiten  zie-

]en  bereits  zum  Barodc  bin,  wenn  er  audi  ,,der  blo*haften

Statur  gotisd'ier  Skulpturen  verpflifötet  ist"  (Ammann).  Le&-

leitners  nichtgefaßte  Plastiken  haben  noffi  sehr viel  von  der

ReaIistik  KIodcers.  Der  stilisierende  Kerfüainitt  der Haare  ist

ebenfalls  nod'i  gotisdxes  Erbe.  Im  Gegensatz  zu Payr  wirken  die

Proportionen  eher gedrungen.  Die  Detailausführung  der Dra-

perien  und  Hauptpartien  ist bereits  edytes Baro*,  geprägt  vom

Gefiihl  für  Material  und  Wirkung.

Die Kreuzwegstationen  aus dem 18. Jahrhundert  von  Johann
Paul  Sföeiber  (Ol  auf Leinwand)  haben  die  Sprödheit  einer

Temperamalerei,  sie wirken  fast  grobs*läd'itig  und  sind dod'i

eindringliffi  wie  Votivtafeln.  Einige  Arbeiten  aus dem Besitz

der  Stadtpfarrkirche  runden  die  Ausstellung  ab. Die  über-

lebensgrof!ien Plastiken Johann Reindls aus Stams sind unein-
gesdiränkt  dem Baro&  zuzuzählen,  was sid'i allerdings  in kei-

ner  'Weise wertmindernd  auf die Werke  Payrs  und  Le*leit-

ners auswirkt.

Die  Ausstellung  bleibt  während  des ganzen  Sommers  ge-

öffnet.  GN.

PFieSteffeSf in OFinS
Priesterfeste  in Tirol  tragen  einen  besonderen  Glanz;

sie strahlen  etwas  aus,  was  mit  dem  Verstand  allein  wohl

nicht  zu fassen  ist.  8ie  künden  allen,  daß  die  Kirche,  daß

die Welt  den Priester  braucht,  in  der  heutigen  Zeit  mehr

denn  je.

Ganz  aus diesem  IHolz  gesühnitzt  war  auch  das  Jubel-

fest  des  8ee1sorgers  von  Grins,  des  Pfarrers  Gotthard

Auderer,  der am 30. Juni  mit  seiner  Pfarrgemeinde  und

vielen  Ehrengästen  des 60.  Jahrestages  seiner  Priester-

weihe  gedachte.  In  der Vollkraft  seiner  Jahre  kam  der

Pfarrherr  1943  nach  Grins,  wo er seitdem  mehr  als  se-

gensreieh  wirkt.

Es  war  ein  Fest  der  Freude  und  der  Dankbarkeit.  Schon

am Vorabend  strömte  eine große  Zahl  von  Gläubigen  in

die festlich  geschmückte  Kirche.  Gratulationen  schlossen

sich  an, Bergfeuer  erstrahlten,  8ühützen  nnd  Musikanten

ötanden  bereit.

Ein  ähnliches  Bild  bot  aueh  der  Sonntagmorgen,  und

.es war  alles  echt  an diesem  Festtag.  Nach  dem  Binzug

in das praohtvolle  Gotteshaus  zelebrierte  der  Jubilar  im

Beisein  vieler  geistlieher  Herrn  den  überaus  festlichen

Dankgottesdienst.  Der  Kirchenchor  umrahmte  aie heilige

Handlung  in hervorragender  Weise.  Die  Festpredigt  hielt

Mons.  Dr.  8tark,  der  in  beeindruckender  Art  von  der

Treue  des Priesters  zu Glaube  und  Heimat  spraüh,  der

aber  auüh  die Mitteilung  machen  konnte,  daß  unser  Lan-

desbischof  das segensreiehe  Wirken  Pfarrer  Auderers  mit

der Verleihung  des Fihrentitels  ,,Geistlicher  Rat"  bedankt.

Damit  niföt  genug  I Im  Anschluß  an die  Feierliühkeiten

im  Haus  des Herrn  fand  auf  dem  Kirchplatz  ein erhe*

bender  Festakti  statt.  Bürgermeister  Anton  Handle  bea

Sonntag,  14.  Juli

18.30  Uhr:  Einmarseh  der  Musikkapelle

Perjen

14.00  Uhr:  Konzerti  der  Zammer  Dorf-

musfüanten

15.00  Uhr  : Tanz  und  Unterhaltung  mit

den ,,Matchless"

19.30  '[Thr  : Einmarsch  der  Musikkapelle

Per5en
20.00  Uhr:  Konzert  der  Musikkapelle

Perjen

21.00  Uhr:  Festausklang  mit  dem

,,Bianca-Quintett",  dazwischen  Einlagen

der ,»3  0ldies"

Dienstag,  16.  Juli

20.30  Uhr  : Großer  Tiroler  Abend  im

Vereinshaussaal

Mittwoch,  17.  Juli

20.1!»  Uhr  : Lustspiel  der  Theatergruppe

Zams  im Pfarrheim  Zams

Donnerstag,  18.  Juli

20.30  Uhr  : Großer  Tiroler  Abend  im

Vereinshaussaal

Freitag,  19.  Juli

20.00  Uhr:  Konzert  der  8tiadtimusik-

kapelle  Landeük  am E3tadtp1atz

Samstag,  20. und Sonntag,  21. Juli

Tobadiller  Dorffest

UNTERHALTUNG  :

Hotel  Post-Wjenerwald

t%liüh  ab 19.00 Uhr  Unterhaltungsmusik

Hotel  Schrofenstein

für  Unterhaltung  sorgen  füe ,,Happies",

täglich  ab 20.30  Uhr,  außer  Montag  und

Dienstag

Hotel  Sonne

Unterhaltung  u.Tanz  tägliüh  ab  20.30  Uhr

(eigenes  Woehenprogramm,  siehe  Plakate)

Gasthof  Arlberg

jeden  Mittwoch=ab  20.BO [Thr  Tanz  und

8timmung

jeden  8amstag  ab 20.30  Uhr  Jubel-Tru-

bel-Heiterkeit
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wen!ger effl8t  ausgelegt, es gestaltete sich wohl zu einem Ktinstler  ein Gestalten  überall  ermöglicht  wurde.
Gaudium  der  Künstler,  zu  einem  ,,Oberländer  Malhap-

peng"*  Es zeigt  dies  auch  der  spontane  Entschluß,  de  Man 'ollte keae iat Eazelbda dern überladene Wandi
BesfözereesentspreehendenOb3ektesgegeneineguk  sondernexan Geeaschaftswerk- 8iaaherführde diaes
JausedasDMaIfelse:st"a  zweiterAuflagewiederzugeben.  zu SOZ1a010g1a80hen Modelli das Mae Aufnahe des Le-

Die  erschienenen  Künstler  (8timpfl,  Kopp,  Reheis,  benskampfes in der Anbringung der eigenen fixierten Vor-
Weißenbach,  Danler,  Strolz,  Nitsche)  wollten  diese  Art  stellung für den Künstler bedeutete. Eine Vorsteuung,
Malerei  als Gesellschaftsmodell  verstanden  wissen  -  so  d"e aber kaum realisiert werden konnte, denn es gab
wurden  auch  Zusühauer  und  Künstler  in  den  Prozeß  mit  Ko"ek'u'  D'skusB'ono  Zerstörung und neue Anregung.
einbezogen. Und 8timpfl  formuliert  füe ,,Einmischung"  Die Malerei  dem  Tachismus  zuzuordnen,  ergibt  als  .

Außenstehender,  daß dies ein  8chritt  sei, den  8atz,,Kunst  Resultat  eine  ungegenstänfüiühe  Azbeit,  die  für  verschiedene
ins  Volk"  umzudrehen  und  also  hieße,,Volk  in  die  Kunst",  Assoziationen  freien  Raum  läßt.
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Orüduiert»ng
Herr  '['heodor  Erich  Friedle,  Sohn  des  Ing.  Eriah  Friedle,

rde  am ' 28.  Juni  1974  an  der  Technischen  Hoch-

schule  in  Graz  zum  Diplom-Ingenieur  für  das gesamte

Bäuwesen  graduiert.  "

Herzliehe  Gratulation  I

Öslerreichischer  Gewerksctiüflsbund
Bezirksstelle  Imst,  Landeck

Der  Landesbildungsaussühuß  hat  besühlossen,  für  die

Bezirke  Reutte,  Imst  und  Landeck  am IO. August  1974

eine  8onderfahrt  zur  Opernaufführung

,,JlIDA"
naüh  Verona  durühzuffihren.

Abfahrt:  Landeck  - Autobahnhof  um !).15  Uhr  früh

Imst  -  8parkasse  um 5.00  Uhr  früh

Der  Teilnehmerbeitrag  für  Fahrt,  Eintrittskarte  (l.  Stu-

fenpl.) Nächtigung und Frühstück betr%t  8 450.-.
Bei  der  Anmeldung  isti  der  TeiInehmerbeitrag  zu  er-

legen.

Die  Ntichtigung  erfolgt  in Mantua.  Da  nur  einekleine

Teilnehmerzahl  für  Landeck  und  Imst  zur  Besetzung  des

Busses  a,ngenommen  werden  kann,  wird  um balfüge  und

verbindliche  Anmeldung  ersuüht.

Auf  Grund  der  neuen  Anmeldevorschriften  in  Italien,

bitten  wir  um  Bekanntgabe  der  Paßnummer  sühon  bei

der  Anmeldung.  Außerdem  weisen  wir  darauf  hin,  daß

die Fahrt,nur  Gewerkschaftsmitgliedern  mit  je einem  Äm-

gehörigen  (Ehegattin  oder  Kind)  vorbehalten  ist.

Anmeldung:  Bezirkssekretariat  Landeck,  T«31. 0!)442-2458
Bezirkssekretariat  Imst,  Tel.  05412-2373

landecker  Siege bei Tiroler Meisferschüften
Ende  Juni  kamen  im Telfer  50 m-Becken  (Freiwasser)

die  Tiroler  Meisterschaften  im 8chwimmen  der  Jugend-,

8ahü1er-  und  Kinderklassen  zur  Austragung.  Trotz  des

frühen  Zeitpunktes  und  des Trainingsrückstandes  gegen-

über  den Vereinen,  denen  ein Hallenbad  zur  Verfügung

stebt,  konnte  die  Landecker  Abordnung  3 Einzelsiege  und

mehrere  scböne  Placierungen  erringen.

Bester  Jugendschwimmer  dieser  Meisterschaften  war

Robert  Scheuch,  der über  IOO m  Delphin  (1:18,0)  und
400 m Kraul  (5:24,1)  siegreich  blieb  und  über  lOO m

Kraul  (1:07,0)  den  dritten  Platz  belegte.

Die  in Tirol  derzeit  dominierende  Rüakensühwimmerin

Doris  Senn schlug  ihre  Komurrenz  über  IOO m Rücken

(1:22,0)  iiberlegen  und  mußte  sich anschließend  über  die

400  m-Krauldistanz  (5:50,2)  nur  knapp  geschlagen  geben.

Dpr  in dieser  8aison  wieder  aufstrebende  Hubert  Tie-

fenbrunn  schlug  na.ch 1:29,3  über  lOO m Brust  (8chü1er-

klasse)  ebenfalls  als erster  an. Sein  jüngerer  Bruder  Pe-

ter  Tiefenbrunn,  der  in letzter  Zeit.nicht  gerade  zu den
Fleißigsten  beim  Training  zählte,  mußte  sich mit.  der

Zeit  von  1:43,8  über  100  m Brust  (Kintlerklasse)  mit  dem

zweiten  Rang  begnügen.

Nach  seinen  guten  Leistungen  bei  den Einzelbewerben

Samstag,  13. Juli,  20.00 Uhr

Konzert  des Mädchen-
chores,,üe  Zonnepitten"
im Vereinshaussaal

trug  Robert  Scheuch  noüh  wesentlich  zu zwei  8iegen  des

TWV bei 8taffe1bewerben  (4x100  m Kraul  und  4x100  m
Lagen)  bei.

Knapp  eine  Woche  gpäter  (vom  4. -  7. Juli)  wurden

im Iffinsbruüker  Tivolibad  die Tiroler  Meisterschaften  der

allgemeföen  Klasse  durchgöführt.  Für  füe Mannschafti  des

TWV Landeck  gab es auch,hier  :3 Siege  in  Einzeldiszi-
plinen.

Doris  Senn  konnte  die  beiden  Biückendistanzen,  IOO

und  200 m wie  im  letzten  Jahr  mit  großem  Vorsprung

vor  dem  übrigen  Feld  beenden.  Da  sie in keiner  Pbase

gefordert  wurde,  wareü  auch  die Zeiten  etwas  mäßig.

Freddy  Senn  verteidigte  seinen  Titel  über  200  m :Elücken

erfolgreiüh,  über  IOO m wollte  es aber  infolge  zu großen

Trainingsmangels  niüht  ganz  klappen,  es gab  ,,nur"  einen
zweiten  Rang.

Robert  Scheuch  bewies  wieder  einmal  seine  gute  Aus-

dauer,  indem  er im  Marathonbewerb  (1.500  m  Kraul)
als zweiter  anschlug.

TWV föndeck sförlel  Akfion,,Delphin"
für kleine Wüsserrülten

Welche  kleine  Wasserratte  zwisühen  7 und  12  Jahren,

sei es nun  Mädel  oder  Bub,  möchte  gerne  sahwimmen

lernen  wie  efö Delphin?  Oder  zumindest  dis  4 Wettkampf-

stile  Kraul,  Rücken,  Brust  und  Dplphiü  unter  faühkun-

diger  Leitung  erlernen?  Wer  Interesse  und  Frpude  am

Eichwimmen  hat,  kann  sich  von  Montag  bis Freitag  um

17 Uhr  im  8chwimmbad  bei  Hubert  Frizzi  melden.  Ggand-

kenntnisse,außer  eine  Länge  im 8chwimmbad  ohne  Ab-

setzen  schwimmen  zu können,  sind,  niaht  erforder&h.

Oberlündligü
FO Volldampf  Perfuchs  -  FO Prutz  3 : 2

Grins  -  Nauders  3 : I

Fließ  -  Pfunds  3 : I

TC lündeck  I TC Wörgl Il 2:9
Am  letzten  8onntag  fand  das  letzte  Meisterschafts-

spiel  in Wörgl  statt,  dabei  mußte  die  ersatzgeschwäehte

Mannschaft  vom  TO Landeck  eine  hohe  Niederlage  in

Kauf nehmen, nur H. Dittrich im Einzel und Dittrich/
Pesjak  im  Doppel  konnten  siegreich  bleibpn.  Damit  belegt

Landeck  in der Landesliga  B von  12 Mannschaften  den
8. Platz.

l. Inlern. Dreilöndereck-Mürsch  Nüuders
Zu  dpn  bereits  zahlreichen  Orten,  die  Volksmärsche  ver-

anstalten,  wird  nun  auch  Nauders  zu zählen  sein.  Unter

dt'm  Ehrenschutz  von  Bürgermeister  Franz  Waldegger  und

I)r.  med.  Alois  Penz  veranstalteti  der  FO Nauders  in  Zu-

sammenarbeit  mit  der  Freiw.  Feuerwehr  Nauders  und  aer

Bergwqcht  Nauders  den  I. Intern.  Dreiländereük-Marsch
am  28. Ju)i  1974.

Die  Veranstalter  wollen  mit  diesem  Marsch  jeden  ein-

zelnen  anspreühen.  Seien  es Kinder,  sportbegeisterte  Ju-

Der  Mädchenchor  ,,De  Zonnepitten"  ist  ein Privatverein
mit  38 Mädcben  im  Alter  von  8 bis 18  Jaliren,

I)er  Chor  hat  sifö  spezialisiert  auf  den  Vortrag  von  inter-

nationalen  Volksliedern,  und  für  den  Auftritt  in Landeck

ist-ein  ebensolches  Programm  vorbereitet.  Des  weiteren  wer-

den  Holzschuhtänze  vorgeführt.  Begleitet  werden  die  Volks-

gesänge  mit  Flöte,  Gitarre,  Balalaika,  Akkordeon  und
8ch1a:gzeug.
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gendliche,  Erwaühsene,  ältere  Mensühen,  geschlossenei  Grup-
pen  oder  bergungewohnte  Gäste.  -  sie werden  von  dieser
Veranstaltung  nichti  önttäusüht  sein,  denn  der  Marsch
wird  in zwei  Varianten  durchgeführt,  um  niemanden  zu

überfordern. <lp@@tal -i -.-tJ
Die  Wanderroüte  ist  abgestimmt  auf  das  durchschnitt-

liche  Leistungsvermögen  des breiten  Publikums.  8tirt  an
der  Talstation  des Eiesselliftes  -  auf  gut  markiertem  Wan-
derweg  erreicht  man  das  Naturschutzgebiet  8ühwarzer
8ee. Hier  wird  dem  Teilnehmer  ein  kleiner  Imbiß  verab-
reicht.  Da  kein  Zeitlimit  besteht,  kann  der  Wanderer  in
Buhe  die unberührte  Schönheit  des  Naturschutzgebietes
erleben.  An  dieser  8tation  hat  der  Teilnehmer  den  höeh-
sten  Punkt  seiner  Boute  (1721  m)  erreicht  und  wird  nach
ausgiebiger  und  besühaulicher  Rast  den  leiühten  Rück-
marsch  über  den  Riatschhof  antreten.  Naah  etwa  drei-

.stündiger  Wanderung  (ohne  Rastzeit)  hat  der  Wanderer
eine  lO km  lange  8trecke  miti  370 m  Höhenünterschied
zurückgelegt  und  wird  für  diese  Leistung  die  goldene
Medaille  (Motiv:  8ch1oß  Naudersberg)  erhalten.

Die Leistungsroute ist eine Erweiterung  der W@nder-
route.  Vom  8chwarzen  8ee zweigt  der  Weg  ab  zum  Grü-
nen  8ee und  steigt  an bis  zum  Großen  Mutzkopf  (1982  m,
Aussicht  auf  Reschen-Stausee,  Ortlermassiv).  Nun  fällt  der
Weg  ab und  führt  ebenfalls  über  den  Riatschhof  zum
Ziel  an der  Talstation  des 8esse11iftes.  Diese  8treüke  mit
18 km  Länge  und  €)30 m Höhenuntersühied  ist  bemessen
für  sportlieh  geübte  Teilnehmer  und  für  Gruppen.  Es
wird  ein Binzelsieger  ermittelt,  die  stärkste  Gruppe  er-
bält  einen  Ehrenpreis.

In  organisatorischer  Hinsicht  ist  der  Veranstalter  be-
gtens  vorbereitet.  Die  Freiw.  Feuerwehr  Nauders,  ausge-
stattet  mit  leistungsffihigen  Funkgeräten,  stellti  die Kon-
trollposten  und  übernimmt  die  Funküberwachung.  Die
Bergwacht  Nauders,  ebenfalls  mit  Funk  autigestattet,  über-
nimmt  die  8tireckenüberwachung.  Die  ärztliche  Betreuung
hat  8prenge1arzt  Dr.  med.  Alois  Penz  übernommen.

Beiirksschufienbund  lündeck
Bexirksmeisferschüflen  1974 KK-Gewehr
Die  diesjährigen  Mpisterschaften  finden  am  kommenden

8amstag,  dena 13. Juli  1974,  am 8chießstand  in Landeck
statt..

8chießzeiten  von  9-16  Uhr,  Meldeschluß  ist  um  14  Uhr.
Gsse,hossen  wird  in folgenden  Klasaen:  Schützen,  Da-

men,  Junioren,  8enioren,  Altschützen  und  Veteranen.
Mannsühaftsbewerb:  4  Sühützen  pro  Gilde,  Meldung

schriftlich  an  Bezirksobersühützenmeister  W.  Huber,
Landeck,  vor  8tart  des ersten  Schützen.

Gleichzeitig  findet  das  QuaIifikationsschießen  für  den
Bezirks-  bzw.  Landeskader  statt.

Ab 9 Uhr  schießen  folgende  Schützen  dazu  das  intern.
I)reistellungs-Matchprogramm:  Handle  Franz,  Landeck;
KobJer  Alfred,  Landeck;  Schmied  8iegfried,  Kaunertal;
&'heiber  Karl,  Zams;  Waibl  Emmerich,  Landeck;  Wiener
8epp,  Landeck;  Wucherer  Sepp,  Zams.

I)'r  Bezirksschützenbund  möchte  hiemit  alle  aktiven
8ühützen  des Bezirkes  zur  Teilnahme  einladen.

-'  Evangelischer  Gottesdienst
Im  Juli  und  Auguüt  jeden  8onntag  um  9.30.  Uhr

Funtföusweis lündeck
Es wurden  gefunden  : l Augenglas,  l Halskette,  2 Da-

menfahrräder,  I  Minifahrrad,  1  Damenarmbanduhr,  2

8ch1üsse1§unde, I Feuerzeug, I Kinder4rmband  und 2 Da-
menwesten  sowie  I Fotolinse.

Stadtgemeinde  Landeck

Die  Hausbesitzer  der Malserstraße  werden  darauf  auf-
merksam  gemacht,  daß die Müllabfuhr  innerhalb  dieses
8traßenzuges  während  der  Sommermonate,  wie  in  den  Vor-
jahren,  bereits  ab kommender  Woche,  ab 6.00  Uhr  früh
erfolgt.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Eß  C!!öigaat:fö  bÄCb  s  s  s  s

ZAMS  - GRIST:  Am  8. Juli  bemerkte  ein  Ehe-
paar  gegen  l Uhr  auf  dem  Heimweg  vom  Kirchweihtam
in einem  alten  und  baufälligen  Holzhaus  ein Feuer.  Die
sofort  verstänfügten  Feuerwehrmänner  von  Zamserberg
konnten  das Feuer  rasch  löscben.  Die  alarmierten  Feuer-
wehren  von  Zams  und  Landeak  bjauchten  nicht  mehr
einzugreifen.  Wäre  das Feuer  nicht  früh  genug  entdeükti
worden,  so wäre  ein  Ausbreiten  auf  die  angrenzenden
Bauten  niüht  zu vermeiden  gewesen.  Klämngen  der  Ur-
sache  sind  im  Gange.

N  A  U  D  E R  S :  Zu einem  Frontalzusammenstoß  kam
es auf  der  Reschenstraße,  nachdem  ein  deutscher  8taats-
angehöriger  auf  der  regennassen  Fahrbahn  infolge  über-
höhter  Geschwindigkeit  ins 8ch1eudern  geraten  war.  Bei
diesem  Unfall  wurden  2 Personen  unbestimmten  Gt'ades
verletzt,  die.übrigen  Insassen  blieben  unverletzt.

PETTNEU:  VermutliühwegenüberhöhterGesühwin-
digkeit  geriet  der  Wiener  Michael  Welz  in einer  Kurve
über  den 8traßenrand,  lenkte  aber  zurüak  und  fuhr  in
der weiteren  Folge  auf  der  linken  Seite  über  die  Fahr-
bahn  hinaus.  Dabei  stieß  er  2 Frauen  über  eine  steil
abfallende  Wiese.  8owoh1  der  Fahrer  als auch  die  beiden
verunglückten  Frauen  mußten  in die Unfanstation  Zams
eingeliefert  werden.

SCHÖNWIES:  Zu  einem  tödlichen  Verkehrsunfall
kam  es in 8chönwies.  Der  Deutsche  Alfred  Weingärtner
bremste  sein  Fahrzeug  so stark  ab, daß er  ins  Schleu-
dern  geriet  und  mit  einem  LKW-Zug  zusammenstieß.  Die
beiden  PKW-Insassen  wurden  naüh  Zams  eingelieferti,  wo
die Beifahrerin  den Verletzungen  erlag.

Oottesaenstordnung  ln dex  PtfüaLLbliib  P.irjen

Sonntag, 14. Juli: 8.30 Ulir Messe fiir Josef Gfall, 9.30 Uhr
Messe.für  Alois  und Elsa Geiger,  10.30  Uhr  Messe fiir  die

(a,u4  %arbdeeaMAüJeeh)

9&ttö  de)b mo-de,
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Pfarrfamilie,  19.30 Uhr Messe fiir  Benvenuto  Giradelli.

Montag, 15. Juli: 7.15 Uhr Messe für Johann und Maria

Codemo, 8.00 'jJhr Messe für  Heinri*  und  Albert  Hußl.

Dienstag, 16. JuLi: 7.15 Uhr  Messe für Grete  Stark, 8.00 Uhr

Messe  für  Alois  Holzer.

Mittwocb,  17. Juli: 7.15 Uhr Messe fiir  Frieda Hartl,  8.00

Uhr Messe für Franz Ad'ienrainer, 19.30 Uhr Messe fiir  Ida

Prantner.

Donnerstag, 18. Juli: 7.15 Uhr Messe fffir Friedri*  Hohen-

berger und Hermann Witting,  8.00 Uhr  Messe fiir  Josef Pöll.

Freitag, 19. ]uli:  7.15 Uhr Messe fiir  Alfürt  Rö*,  8.00 Uhr

Messe  fiir  Ferdinand  Hauser.

Samstag, 20. Juli:  7.15 Uhr  Messe für  Roman Tilg, 8.00 Ubr

Messe für Rudolf  Riml, 19.30 Uhr  Messe für  Peppi  Vogt.

Gottesdienstordnüg  in  der  P!arrkirche  Bxuggen

Sonntag, 14. JuLi, 15. Sonntag im Jabreshreis: 9.00 Uhr Amt

für die Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe  für  Rosa  Ewerz.

Montag, 15. Juli, bl. Bonaverttura, Kircbenlebrer  (beute ist

seirx 700. Todestag): 7.15 Uhr  Messe für  Verstorbene  der Fa-

miIie  Stadelwieser.

Dienstag, 16. Juli, Unsere Liebe Frau vom  Berge KarmeL:

19.30 Uhr Jugendmesse fiir  Rudolf  Kathrein.

Mitttuodo, 17. Juli: 7.S5 Uhr Messe för Verstorbene der Fa-

milie  Staudadier.

Donrierstag, 18. JuLi: 19.30 Uhr Messe für Martha  und Otto

Hö*.
Freitag, 19. ]uli:  7.15 Uhr  Messe  fiir  Heinri*  und  Marianne

Carnot.

Samstag, 20. Juli, bL. Martyrin  Margaretba (NotbeLferüt):

7.15 Uhr Messe für Alois und Kreszenz  Federspiel,  19.30  Uhr

Sonntagvorafündmesse  fiir  verstorbene  Eltern  Petter.

CbllbualbualuuauuuH  lu  4»t  Pfarrkirahe  Landeck

Sonntag, 14. Juli, 15. Sonntag im Jabresbreis: 6.30 Uhr

Ffflhmesse für Josef Enthammer, 9.00 Uhr 1. Jahrtagsamt für

Rudolf  Rirnml, I1.OO Uhr Kindermesse für Jakob und Maria

Huber,  19.30 Uhr Abendmesse fiir  Josef Winkler.

Montag, 15. Juli, Gedacbtnis des hl. Bonaventura, Kircben-

lebrer, Lyon, f  1274: 7.00 Uhr  Messe für Josef Erhart.  a
Dienstaz, 16. Juli, Gederzhtag Unserer Lidrerg Frau vom Kar-

mel:  7.00 Uhr  Messe für  Anna  Kodeschowetz.

Mittrtiocb,  17. ]uli,  in aer 15. Wocbe  im ]abreskreis:  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Anton  Kofler.

Dorznerstag, 18. Juli, in aer 15. Wodae im Jabreshreis: 7.00

Uhr Messe für Alois Weisiele.

. Freitag, 19. Juli, in der 15. Wodye im'Jabredereis:  19.30 Uhr

Abendmesse für Anton  Kiefer.

Samstag, 20. Juli, Maria am Samstag: 17.00 Uhr Rosen-

kranz, 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse für Familie Winkler-
Ladner.

Himneis: Während der Renovierung Gottesdienst werktags

im Pfarrsail,  sonntags im Turnsaal der Hauptsdiule.

Ärztl..Dienst:  (Nur bei wirklicher  Dringlichkeit)

von Samstiag 7 Uhr früh big Montag  7  früh

14. füllh

Landeck-Zams-Piani:8prengelarztiDr.K.Enser,Ldk,W  Te1.l47

8t.Anton-Petinau:  8prengslsaytDr.Weißkopf,8ti.jknton,Tel.2470
Kappl4ee4altür-lschgl  : Dr. W. Thöni

Ärztlicher 8onn-  und Feiertagsdienst  im Oberen  aerlcht

14a Juli  Ordinationsdienst
D'. gerer  Ohristof,  Ried, TeIefon  Oö47!1-510!
Hauptdienst
Dr. Kunozioky Friedrioh,  Pfünda,  Tel. 0ö474 - 207

Ordina*ionsdJenst:  in der Zeit  vom  8amgtag  7 'Ubx  f  bis

8amgtag  l!)  mititagg  - in der Orfünation

Hauptdienst:  in der Zeiti vom 8amabag 7 Uhr  früh,  bis Montag

7 Uhr  frtfö

Tietärztlicher  Sonntagsdienst
14. 7. Dr. Josef  Greiter,  :Ried i. O. Tel. 331«1

8tadtapotheke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördfenst  (Landeck-Zamg) Ruf  221012424
Nächste Mutterberatung  : Montag,  l!+. 7., 14 - 16 Uhr

Ä13aJuli19,4,g,oßemSamsta' Autogrammstunde

als )E'igaro (Villacher Fasehing)  bei

rtisettrsaloxi  VORHOrEk

Neuwertiger  vw Passat 130ü
Ia Zustand, 60 PS, s/4 Jahr  alt, doppeIt, bereift,  mit

verschiedenen  Extras,wird  umständehalberabgegeben

Verhandlungsbasis  8 54.000,  -  Tel. 0!)442-31!)03
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DANK$AauN@

Ein herzliehes ,,Vergelt's  Gottl"  anen, die nach dem allzufrühen  Heimgang  meines lieben Gatten,

unseres treusorgenden  Vaters,  Bruders,  8chwiegersohnes  und Schwagers

@*

jOSEF  OTZBRUGGER
durch so viele Beweise aufriühtiger  jffiteilnahme  Trost  in unserem tiefen Leid spendeten.

Von ganzem Herzen danken  wir Hw. Herrn  Dekan Aichner,  Hw. Herrn  Kaplan  Bernhart  uffid

: Hw. Herrn  Pater 8tephan Ötzbrugger  für den geistl. Beistand  und die feierliche  Gestaltung  des

8terbegottesdienstes.

Unser besonderer  Dank  gilt, Herrn  Prim. Dr. Tschikof,  Herrn  Prim. Dr. 8chönherr,  den Ärzten

und 8chwestern  des Krankenhauses  Zams, Herrn  Dr. Koller  für  seine langjährige  ärztliche  Betreuung,

Bowie deB Ärzten  und dem Pflegepersonal  der Chirurg.  Klinik,  9. 8tock, Innsbruak.  Herzliehen  Dank

Hezrn Vorstand  des Finanzamtes  Landeck,  Herrn  Oberfinanzrat  Dr. Lanser  für  seine tröstenden  Worte

am Gtabe, den Vorgesetzten  von der Finanzlandesdirektion  Innsbruck,  seinen zahlreichen  Kollegen  des

Finanzamtes  Landeük,  der 8tudentenverbindung  Raeto-Bomania  und dem Kirchenchor.

Ferner gilt  unser Dank  allen Verwandten,  Freunden  und Bekannten,  die unseren lieben  Verator-

benen auf  seinem let,zten Weg begleiteten,  für  die Teilnahme  an den 8ee1enrosenkränzen  und  für  die schö-

nen Kranz-  und Blumenspenden.

Zams, im Juli  1974  FRIEDA  ÖTZBRuaGER  mlt  KINDERN
r

i
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Wir  sagen  allen  aufrichtig  Dank,  die meinen
lieben  Gatten,  unseren  Vater,  Herrn

Alffed lüpCIinü
auf  seinem  letzten  Weg  begleiteten,  sein  Grab
mit  Blumen  sehmiickten  und  sühriftlich  oder  .
mündliüh  före  teilnahme  bekundeten.

' Be\nnh8aerrdb,Heseornrane8retardntpafnahrrerg"ffl"er"mannffl LKuagpgle&rn, - '
dem Hausarzt  Dr.  Walther  8tettner  und  ins-
besondere  den  ehrwürdigen  8chwestern  von
Zams,  die  ihn  während  seiner  Krankheit  liebe-
voll  betreuten.

Die Trüuerfömilie

Ö iia«iiii«ii*ii f

Hondelssc%uföbsolvg«'»tin
sucht  Stelle  im Bezirk  Landeck

Unter  Zuschriften  200 an die  Verwaltung  d. Blattes

VW 1303 BIG, BOUjüflf 74
zu verkaufen.

8ühneider  Olga,  Pfarrgasse  9, Zams

'Übernehme

Buehtmlfüngiindlühnverreehnung
als Heimarbeit  oder  stundenweise.  Zuschriften

unter  Nr.  T. IOOO an die Verwaltung  des Blattes.

Eine  größere  Anzahl

Fensterfliigel
166  x  !»7 cm

Mahagoniholz-Isolierglas  und  einzelne  8cheiben

Isonerglas  171X!»0,!)  üm
giinstig  abzugeben.

Auskunft  : Mariannhill-Bruggen

iii«««»iwmaFlhiiiiüi«wlöii«*nnvaiiav« p
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Danksagung

Für  die  uns zuteil  gewordenen  Beweise  der
Anteilnahme  anläßlioh  des Todes  meines  lieben
Gatten,  unseres  Vaters,  8chwiegervaters,  Groß-
vaters  und  Bruders,  Herrn

Josef  Walch
sagen  wir  ein herzliches  Vergelt's  Gott.
Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  '

, Pfarrer  Krismer,  Herrn  Med.  Rat  Dr.  Walter
' Frieden  für  die langjährige  ärztliühe  Betreu-

ung,  den Arzten  und  dem  Pflegepersonal  des
Krankenhauses  Zams.

Für  die  Beteiligung  an den  8ee1enrosenkränzen

i und an der Beerdigung,  für die Kranz-  und
Blumenspenden  sowie  den  Nachbarn  für  ihre
tatkräftige  Hilfe,  sagen  wir  ebenfalls  Vergelt's
GOtt.

Die  Trauerfamilien
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Versierte

Büxaokxaaft
(männl.  od.  weibl.)  die  in  der  Lage  ist,  nach
kurzer  Einführungszeit  selbständig  und
eigenverantwortlioh  zu  arbeiten  (keine  Buch-
haltung)  für  Ffüale  in  Landeck  gesucht.

Blickpunkt,  Zeitungsvm"lag,  Werbe-
agentur,  Offsetdruck

6410 Telfs, Tel. 05262/2560 od. 2248

OOUOHGABNITUBEN  3-tei1ig  ab 4250.  -  BETTBÄNKF,  ab  1460.-
MÖBEL-  UND  EINBIOHTUNGSHAU8  LANDEOK,  Malserstraße  49 am  Autobahnhof
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 Verkauf  und  Kundendiengb

i Äutohaus  HÄRRER
i Landeük  am Postautoplatz  - Tel. 51461

8uche  ab sofort  tüchtige

Iüblkellnerin

C€lfe Düngl PfundS Te1efonOö474-244

Hggitnarkt  ürth

Filiale  Zams
Ihr  Lieferant  sämtliüher  Baumaterialien  für
Boh-  und  Innenausbau.

tStellen  tüühtigen

Stapler-
Fg,hrer

zu guten  Bedingungen  ein.

Leistungsgereühte  Entlohnung  wird  geboten.

:Elufen  8ie  die Nummer  3263 oder  3264 an.

SOWDERPOSTEH!
KOchenvorhönge 80om '19@ao

üCFjl-vOFtitingel200.., 39@ao

SOCkelStOfe!iso-39.-
Beituch,gebieiOht,i«oO,., 29@ao

BW.Dül'lföSiiao-«.so  39.-
Rlieumu-!!eppd.l4oil9o  297.-
Kleiderseiden 25.ao
Tieviia-Büiiste 29.ao
Ciimp1ene15oO,., 79.:

TeXiiliBFündmOYF
Landeük,  Malserst,raße  24

Großeinkauf  für

Jedermann  -

hilft  der  Hausfrau  sparen

AKTION  !

Welser  Wurst  per  kg statt  40.-

Extrawurst  (Kranz)  per  kg statt  36,-

Schweinstelze  z. Grillen  per  kg statt  32,  -

Beinfleisch  la  Qualität  per  kg statt  40.-

Schweineschulter  per  kg statt  36.  -

Stangenkäse (35o/ofett) per kg statt 32. -
Champignon  geschn,(1  kg Dose)  statt  24,  -

+ 8 o/o Mehrwertsteuer

j

PPERGER

HA1MING  Telefon  05266-326

Geschäftszeiten:  von 9-12  Uhr  und von
,14-18  uhr  - Samstag  von 8-12  Uhr.
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M;R-Möhelfabrik  Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

BETRIE!S'lJRtAiJB
An  der  Bundeshandelsschule  Imst,

Expositur  Landeck,';werden  dringend

vom  I5.  7. bis  28.  7. I974

Sorgfalt-Kleiderreinigung

WANEK
Landeck,  Malserstraße  68

Kirk  Douglag  und  Giultano  Gemma  als  verwege-n-e  - Baü-

räuber.  Florinda  Bolkan,  Wolfgang  Bolkan,  Wolfgang  Preiss.

8amatag,  13. Juli 19.4S  TFbx

Lehrkräfte
für  Englisch,  Leibesübungen,  Maschin-

schreiben,  Stenographie  und komrner-

zielle  Fächer  gesucht.

h'iteressenten  (auch  Studierende'h,  öherer

Semester) erhalten A u s k u:n'@f t unter
Telefon  0!a442 - 326E) oder  0a412  - 2828.

Sthuh-SdiJar
xum Sdilüger-Preis

8ohaahtiurnier  zwischen  einem  Juwelendieb  und  einer  Zei-

tiung.  Miti  Ryan  O'Neal,  Jacqueline  Bisset,  Warren  Oateg.

Somtag,  14. Juli 19.48 Tlhx JY. Harran-Sthtiha
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PFANDBRIEFE  IETZTMITNOCHHöHEREMERTRAG

Die  ab  1. 6. 1974 neu
zur  Ausgabe  gelangenden
Pfandbriefe  und  Kommunal-
schuldverschreibungen
der  Hypofhekenansfalfen
haben  eine  Verzinsung
von  8,5'!/o p.  a.
Bei  Inanspruchnahme
der  Steuerbegünstigung
ergibt  sich  ein  Erhaag
von  über  12'/o p.a.

Mii  gleichem  Daium
werden  dfe  im  Umlauf
befindlichen  Pfandbriefe
und  Kommunal-
schuldverschreibungen
(bisher  5,5 bis  7%)
auf  8,59"o p.a.  bonifizieri.

TIRüLISCHE LANDES-HYPÜTHEKENANSTALT
6020 Innsbruck,  Meranerstraße  8
Imst  -  Fulpmes  -  Wörgl

öRF  FS ORF FS ll SWF Ill ZDF

@n.,,  führend in der Fernsehtechnik, hat die Ortsamennenanlage Galtür projektiert und geliefert.Richard Hirschmann Electric, 6830 Rankweil-Brederis,  Telefon 05522/3471  Te1ex052-239
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Fatirrädernurim
Fachgeschäft
für ein gutes Sehulmugms

Das  Fachgeschöft  biefef:

1. Qufüi+ätsfahrräder
2. größ+e  Auswahl
3. fachliche  Beratung
4. Garantie
5. Service

8uehe  nebenberufiiehe

Mitarbeiter Bürokraft  -ehri""'ger
sueht  8te11e in Landeck  od. Umgebung.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes.
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ALU-NORM  Eingangstüren
ALU-NORM  Fenster  incl.  Isolierglas

sind  einbaufertig,  formschön,  wartungsfrei  und  außerdem

preiswert  durch  die  große  Serie

Sie  erhalten  diese  direkt  ab unserem  Werk.  Bitte

besuchen  Sie  uns  und  überzeugen  Sie  sich  selbst

über  Qualität  und  Verarbeitung.

lIllllllllllllllllllIlllllIlllllllllllllllllllllllllIlllllllIlllllIllllIllllllllllIllIllllllllllll

KüufiüusGrissemünnlüms
'J)ah Fittfiö«tfh<ripf fiix ([n>p«««trh.q««ütfe!
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Unsere  Vorzüge:

Obstabteilung  :

Käseabteilung  :

Wurstabteilung  :

Brotabteilung  :

Frischdienst:

Kaffee  :

ca. 10.OOO Artikel  unter  einem  Dach

frisches  Qualitätsobst  u. Gemüse  zu günst.  Preisen

60 versch.  Käsesorten  aus  dem  In- und  Ausland

Wählen  Sie  von  70 Wurstsorten  bester  Qualität

30 Brotsorten  täglich  frisch
20 verschiedene  Kuchensorten  zweimal
wöchentlich  frisch

tägl.  15 Sorten  Fruchtjoghurt  für  jeden  Geschmack

die  eigene  Kaffeerösterei  und  eigener  Rohkaffeeim-
port  bürgen.  für  guten  u. röstfrischen  Bohnenkaffee


